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12 [AUSSTELLUNG 'M LANDESMUSEUM

«Witzerland»: Die humoristische Seite der Schweiz

Hat die Schweiz Humor und wenn ja, welchen? Eine Ausstellung
im Schweizerischen Landesmuseum in Zürich zeigt, dass auch

in der Schweiz viel gelacht wird und der Humor oft auch recht

bissig sein kann. Die multimediale Schau ist amüsant und zwar
für Jung und Alt. Von Heinz Eckert

Als die Ausstellung konzipiert worden war,
sei die Frage gestellt worden, ob so etwas wie

«schweizerischer» Humor oder Witz
überhaupt existiere, schreibt der Kurator Walter

Keller in der Begleitpublikation zur Ausstellung,

die am 2. April ihre Türen öffnete und

bis zum 13. September 2009 dauern wird.
Dass «Witzerland» auch Humor zeigt, der

politisch unkorrekt ist und selbst den

sogenannten «Herrenwitzen» den gebührenden
Platz einräumt, zeigt, wie facettenreich die

Sonderausstellung im Landesmuseum ist.

Der zentrale Teil der Ausstellung steht

ganz im Zeichen der politischen Satire und

in diesem Zusammenhang steht die
glorreiche Vergangenheit der Schweizer
Satirezeitschrift «Der Nebelspalter» im Zentrum
des Interesses. Aufgrossformatigen Drucken

sind Karikaturen vom 19. Jahrhundert bis in

die i97oer-Jahre aus dieser Zeitschrift zu
sehen. Interessant ist dabei, dass sich die
zentralen Themen damals wie heute mehr oder



13

weniger immer um die gleichen Probleme
drehten: das Verhältnis der Schweiz zu den

anderen und zu sich selber, die Öffnung zur
Welt und zu Europa und die Abkapselung in

der Igelstellung.

Wie die heutigen Cartoonisten das

politische Leben in der Schweiz sehen, offenbart
die Vielzahl von Zeichnungen, die durch

einen Aufruf des Schweizerischen

Landesmuseums und des «Nebelspalters» für die

Ausstellung eingesandt wurden.

Auch die politischen Zeichnungen aus der

welschen Schweiz machen sich über die
gleichen Themen lustig wie ihre Kollegen aus

der deutschen Schweiz. In der Romandie

spielt hingegen auch noch der Röstigraben
und das Verhältnis der französischsprachigen

Mitbürger zu den Menschen in der Deutschschweiz

eine grosse Rolle in der politischen
Satire. Der einzige Vorwurf, den man der

Ausstellung «Witzerland» im Landesmuseum

machen kann, ist der, dass die Satiriker aus

der Westschweiz und dem Tessin stiefmütterlich

behandelt werden und so grossartige

politische Karikaturisten wie Chapatte oder

Burki nicht mit einer einzigen Zeichnung
vertreten sind. Auch im audiovisuellen
Bereich ist die Westschweiz leider nur margi¬

nal vertreten, das Tessin überhaupt nicht.
Immerhin fiel die Auswahl aufMarie-Thérès

Porchet, den Westschweizer Emil, wie es so

schön heisst. Aus der deutschen Schweiz sind

hingegen Ton- und Bilddokumente zu

gemessen, deren Angebot von Nikiaus Meien-

berg bis Kliby reicht und viele Erinnerungen

an längst vergangene Zeiten hochkommen
lassen.

Die Sonderausstellung im Schweizerischen

Landesmusetim Zürich dauert noch his zum

ij. September 2009. Mehr Informationen

finden Sie unter www, witzerland. ch
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